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. d*tA Land tagss i tsung am Donn*, s ta; ý den 14. Jul i 192? u. *ruýi t tags 11, Uhr. 

Awn: t sen 411* Land tagsmi tg1 ieder mit Aasnahrr4 uon Dr. Bc*chs, Walser 

und Barge t. ae, welche sntsahiuldi, ý t aýA=Xxaxmt s ind" 

Reg. Chef: Prarftsa+ºr ý; chndltr. 

Vi, aepräsidentý . ýatlintr. 

herausgts te11 t,, dass as Projsn t nic, ý, i entspr4cr6t mit 5 rn 

Brsits.. Spsuitll dit Geaksinds Ruggsll ist daj'ür sinyetroten 

man möchte sin* Strass* yausn,. die den h. sutigen äwx*kllxrsssx 

R2txkxxxjrhx. txacacx Verkehrsvtrhrzl tnis3en Reahnung tvag t.. Dis 

Verlseung des Pr*t. K. llts der 1ttattn Sitaun1. - . 
dasstloe 

wird nachdem niemand t twaa tinauwenden hat, ySntnnýiy t. 

Ers tt r Punkt der Tab ýisýrdn 

Ver»rei taorunQ 
_d#r 

Land$ trasse (rarýýArln Hui ;, t lý 

Ba tl iner; Der Landtag hat ss ircerae it eeschl "asdn die Strasse 

mit einem Betrag u. n 63,, 000 Fr. ausau. autn. L+'s hat sich dann. 

Reg t orung, hat alsdann 2_ Pr" je6 te ausarbeiten lassen u"m 0#@- 

me ter Schädltr, eines mit Verwendung von Stakerröhren, ein 

zweites: mit offenem Graben. Von/ der iV" twendig#ei t hat man 

sich bei der Begehung überatugen können und. nun hätten wir 

zu entscheiden, "b man das I. Pr"jekt. li tt Rdºhreinleyen oder 

das mit Graben v. erltyen wählen soll, > 

Jch stelle das I. Projekt mit R"hreLnltyen zur Diskussion. 

V Bete Augenschein haben wir alles an wehen und gt f'undtn, 

dass die No twendigrrei t der Verbreiterung' u"n 5 auf d. m not- 

wendig. - An verschiedenen Orten tat nur 0&»# nutzbare Breite 

der Fahrbahn v_"n nur 3-m u"rhanden. Wir haben heute s"gar 

3' Pr"jeste. Eines ist schon begraben, das mix verkleideten 

Set teniösehungtn ohne Vtrbrtiterung. Das zweite mit Sicker- 

röhren und Zudecken des beýgseitiyen Grabens. ich kann nicht 

ttnsehen,, dass das R"hreinletgtn uen gutem sein könnte.. Jch 

hnttt die grössten Bedenken wegen der Veraehlamr, ýung und der 

Senkung der Röhren tnf"lge u"n Laufittten. Zudem haben wir 

ergiebige Aussnrq, oht gehabt. ich bin der Meinung, dass ein 

" ffener Graben u"rzura i ehen wäre.. AArM Auch Herr Jn... Thurnhtr 
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I ýieigt: mthr au ®Jftntm Graben. Jr VorarlNtrg würdt man etinetn offeýý- 

neºn Gra, ien irveºraugtn, ich wurt Jür das otsserrt 1. - würdet das dRm 

Gtlizndt eºntspretchtn. - Auch ätr Kosýen, purlKt: spirtlt tint Rer11tý. te}i 

Röhrtn 48 - 5,0t000 Fr. wtt i eºf,; tnti+ý Graýtn 2.0,000. -- Frg. Tenn d*r- 

Graben das eessere und . billigere, dan spreche ich für den Graa_en. 

S twas anderes wäre es, wenn wir überall Kies hä t teh, aber in 

dieser Lage möchte ieh mich nur für äas "essere einst taein, möchte 

dass das hohe Haus für das 1I. Prejerct stiirlriet, 

. Che möchte generell hura anführen,, warum die Regierung im 

Dezen . er 1. J. die grosselýn Cos ten in das Budget t aufgenomi,, en hat. 

Die Notwendigkeit einer Strassenvereesserung ist vorhand#n und 

das muss a`usschlaggeteend sein. Rug, 9e11 hat. im. WSs ten den Rhein 

im Norden die österr. Grenae und auf der 3. aeite den Schellen- 

berg,, es ist also in einem Sache. Der Augenschein hat deutlth 

geaeig t,: dass diel Vererei terunq auf 6m unoeding t getrech tfer- 

t, tg t. Auch Jng,. Thurnhetr ist dersel een t, ýt inuny.. Buggell soll 

eine Rheinbrücke ieker. mrnen. in den nächsten Tagen wird diesietýüg 

lich wieder eine Kornmission stattfinden. Dann. wird. der Verkehr 

auch grösser und später wird. das Postauto auch nach Rugyell 

kommen. Fenn man die Graaren-Verlegung wühlt, sind 20,000 Fr, nur 

, zu bewilligen,.. die in 4 Jahren bezarol t werden sollen. äs war 

schon im Budget für 1927 Vorgesehen, dass die Gesamtausyaien 

von ? 3,, 000. - Fr* uon 3endern bis i ugyell in vier Raten ieaai it 

werden sollen. Es dreht sich also für ein Jahr nur um U, 000 Fr., 

beim andern Projekt (Sickerröhren) wäre die Forderung grösser. 

Wir haben 1923: die Zollhäuser, 1925 die Bergs ; raset,, 1926 das 

Lawenawerk erstellt. und für 192? haeen wir eine grössere Arbeit 

für das Unterland d. h.. dieºserStrasseneau in Aussicht genommen. 

Wetter ist eine Vesriret tetrung der Strasse Sehaan -" Buchs, 
1 ich 

wtnd ig. aegenwär t. ig verkehren dort. . f/30Q Au tomoo tl e im Tag, 

davon allein 30 -- 40 Lastauti.. Die Strasse kann eineu solchen 

Verkehr nicht mehr genügen,, wesshal b die Verireti tetrung, derselben. 

ins Budget pro 1928 aufgenommen werden sollte.. 

Herr- Jng. Thurnherr hat gesagt, in Vorarl eerg würde man einen 

offenen Gra. on machen. Das Projekt honen t auch um ci rka 3.0,000 Fr. 

e ill iger als Jenes rni t Stoherröhren. ich ireöehý'f6*ari t ten dem Prejrrc t 

eines reoh tsei t igen offenen Graaens rni t 82b000 Fr,, zu sus tijgrnen,. 
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Man soll Rugysll tntgeyenhornrrýsn, s" gut. man kann. 

Es tst noch au . smtrken, dass man die Kuffassuny hats, dass die 

S trasst u"n dem dtr, os it tgen Un ttrnenrrtiýrr Usptl t ausytfuhr t. werden 

könnte.. Dirsel. e hat scan oeäsutendi Arstittn für die Strasse 

geltistst und will die gittch. n Einhai tsprtiss 4rr4 allgtrwdi nfn 

einhalten, 

wer wird geýottn sins Kom;, ztsdion von 3: Mann zu otstelltn»Dame 

ist der Standpunkt der Rtgiýrung zxxx rcxxýx sctaxisrt« 

Batliner könnts dera Ronrpr"js#t alsolut n iaht austtmrrotn und ". -. 

fürch to t, dass #e i Hochwasser die Rohre vtrychlarrurf t würden und. 

dass an eventuell später die Rohre aus ra. en und den Gra. en 

wtOäsr maeh*n xicss#rx müss. o-. 

Bü Was dif Vtrareiterung d*r ,. ýýtrasse ýet"Zfft, > swll man das 

beste und a i11 igs te wählen und das ist nach deui Gutachten Ihurn-- 

hers der offene Graoen., 4ueh ich Möchte das Pr"jtkt zur Annahme 

empfehlen. 

13atl insr: Wenn sich niemand mehr uuui Pr" jeis t Gerne fers Schüdler 

meldet, bringe ich den Reg ierungsuor3chlag I. - zur Aestilrorrýung. 

(Projekt Schädler, lriit Sickerröhren). 

Mit Ausnahme einer Stim, e e (H""p) aegelchnt. Damit ist das Projekt 

begraben. 

II. Regierungsverschlag (offener Gracen c raoe9nverlegungl. 

Batliner möchte Reg. Chef ersuchen au reriouttn, we13 schon viel 

Arbtt t geleistet, sehen 'viel Steine auf der Strasse liegen, wie 

er sich betr. Unternehn4er stell t. - Der Unternthrner Ospel t hat 

die 4ishtrigt Arset t für 619,000 Fr.. ürern"rarrýený 

Reg. Che . Um den Leuten Verdienst zu geoeng wurden die Ar"ei ten. 

begonnen. - Die Rtgit"ung weir in finer unangtntht%en Lage, sie soll to 

einerseits den Leutrn Arbeit vtrsahaffen und. andererseits war 

das neue Projekt noch nicht fertij,. 

Es wird nicht gut. angehen wegen der 20,, 000 Fr.. noch einen Unter- 

nthmtr itiuus iehen, v_orausgese to t, dass das Land gut wegkommt. 

Der Unternehmer Dap el t war se intr4e i t. der i ill igs tC und weil er 

gestern offeriert hat die G'inhtitsprtise des ersten Projerctts 

auch für die idthrar. tit tinauhal ten und aet4 en ui el Eiritz tea 

lotstet is t,, besteht die Meinung, dass wir d, ie L'rweuerung des 

Projektes Herrn Ludwig Ospel t übergeben soll ten. 
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e Ba t1 iner; Nach rraet i, ner Ans t ch t hannes kaum anders g#hen, 811 

den Antrag zur Diskussion retr. Graoanverlegung. sprojtht, Meiner 

Ansicht nach machen wir ganaet Arjeit, uenn. wir deem Projei t au-- 

s ttmmetn, dass Buggell geholfen wird.,, Besser ist die WasserA; ilsk- 

tung im offenen Graben, man bann irrci, 4er dazu, möchtet d, ela Landtag 

etrnpfeeh1 n dem Projekt ýeizustir. ý, rýrn. 

Marxer. Jah u in auch air Ans i en t, dass uvan aatm Pro j iii t. zus ti rat1ý t. 

wart,. abtr die Strasst awisehen 2 artzirtn mit 6m Breite tntsprichf 

jtätm Vtrhthr. Es wird d tine ganat Aret`i t geleistet unä ich sýt1. Lr 

din 4ntrag9, dass alle 77ii t dvný Projeh t tinvers tuadon sind. 

Batliner: Wsnn sieh niemand nbenr ; qua. Wurte rme2Jet, stelle ich 

Ass tirrl., ýung. den Antrag zur 

Der An; ray 1au to t: 

ZfrLandi. a .4 

nach Vernahmt finer ýeaientiguný an Ur t und S: t11e,, nach Ein-- 

sicht in die Pr. jeitf und nach gtwaltoter Dirkussisn 

I.. Dte Strasse uen den Auhäusern-aamprin bis aura Schulhaus tn 

Rugyell tat mi t Rücksicht -auf d. te au beiden Seiten verhande- 
e ntn En t? nrisserungsgrrzäen auf eine Bre i ýs uen en ausaueauer 

II" Liar Landtag s timrkt. dem aägeänderten F: "ý jeh t (nýi t. üerl agun 

des äergsettijen Gra4ena, 4 iatt einer Rasten-Sumrne uen 82., 000 

Franken au und ädwillig, t den geforderten Naehtragshredit 

r. n 20,000 Franken, in 4 Jahresraten zu amer isterený 

III. Der Unterhalt und dir Retnt; ýuny der au beiden Set ten verlauu-- 

ferdtn En twässerun, ýsgrääen eiltegt den Gerrýei, nddn Garýprin und. 
R_uggell, 

IV. Die Kosten für die Bodenaualösuny zur Verlegung des äer gset-. 

gegen Grabens werden den Genot 1rýden Ganpr" in und Ru9 e11 über-- 

bunden... Der Landtag bewillit gleichseitig -die Zwangsenteti-- 

nung jener Grunde,.. welche nicht durch f retwtll ige Ueberetn- 

kunf t, aäg elös t werden können. 

7. Dieser Beschluss wird als ni`cht_drtngl ieh erklärt. 

Regterungaverschlag II wird etnsttmmtg angenommen.. 

Es hönntt sein, äass bei den Sichaerröhrtn die Strasse then besser 

ware, aber die Strasse zwischen 2 artzitn mit 6m Breite entspricht 

jedem Vtrhthr. Es wird tint ganze Aroe`it geleistet und ich sttll# 

din Antrag9, dass alle 77ýi t dvný Projeh t tinvers ta. ilcz n sind. 

Earlirrer: Wenn sich nitaand �ýbenr dui,. Wvrtd rme2Jtt, stellt ich 
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Wal-i2 der Bauhanirýiss i on. 
------------------------- 

i'arrxor; Rtgi ýrurýysra Fr! ich hat uns aufge! k1äir t und der wärt das 

gotignert Mi rgl iod in die Baute ýýi.. issi©n und dann irr' Unterland: 

soll t# man die 6e4don Wunrkearn, riýissäre Ilasltr ii', Gamprin und Er, al 

Büchel in Ruggell in die Baukrmýnissiýn wäh1enR 

Sc'rýri,; "t, ý'ü"rýreir. Qua. dýrer verkündet das 2esultat: Frick 12 Stiuýmeiný 

liasler 12 und Büchej 12 Stirairýen. Also linýtirrzrrlig. 

Nachdem, die Tage! serdnung erledigt wird d. ie Sitsungý geºschl+ssenum 

3; 4- 12 Uhr*. 

14. Juli 1921. 
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